
Ca lwer ochenbla 1t.
Amts - und IntelligenzbLatt für den Bezirk.

Nro. 6. Mittwoch 23 . Jan. 1856.
-ck-°

AlMlicbe Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Revier  Ctanimhcim.
lV,outag den 28 . d, M.

weid . u vom Siaatswalb Hönig
16 Stück roickeuc Klö -e
L' /r Kls solch»ne Scheiter

und
150 Stuck sorckene Wellen

in Smunozheiin Morgens 10 Uhr im
Änsilieich verkauft.

Der Waldscküze wird schon um 8
Uhr im Schlug sich eiusiudeu, und vcn
Liebhabein das Materiell vorzeigen.

K. Neviersoisterei.
Wild.

Vormittags 8 Ukr kauf aus das RathhauS dahier einge-
auf hiesigem Ratkhause zum Verlaus , lade»,
wozu Liebhaber c'ugeladeu werden.

Den 17. Jan 1856.
Zrn Auftrag:

Sckuldheiß Schvllham »rer.

> Den 18. Jan 18.',6.
Sckuldheiß Kcppler.

hier,

A l t b u l a ch.
(LiegeusckaftsVerkauf) .

Die zur Gau .masse des weil . Mar»
tin Dürr,  zu Le :ztNlhal , gehörige
Liegenschaft, destehend in

(Gebäude:
Eine zweistockigte Behausung und

Scheuer unter einem Dach im
Scizenrhal , Anschlag 400 st.

Wiesen:
ea 3 Vrtl . daselbst , Anschlag

70 fl.
Aus Effringer Markung:

Dausclb ca. ' / » Mrg.
Wald ca. 4'/ , Mrg . , Anschlag

325 st.
Aus Wildberger Markung:

Wiesen:
ca. 4 Mrg Nagoldthal , An¬

schlag 660 fl.
Auf Holzbronncr Markung:

ca. 1 Vrtl . Akcr im Thal , An¬
schlag 30 fl.

kommt am
Freitag dcn 8 . Fcbr.

Ncrrtamt Berneck.
(Lang- und Klozbolzveikaus auf

Stock ).
Am

Donnerstag dcn 31 Jan.
1 Nachmittags 2 Uhr
werden ir» Gasthaus zur Krone
aus de» Freiherr ! v
Walddistrikten
KegelShardt , Schillberg und Ficht

wald
ca 660 noch stehende Stämme

mit ca. 30,000 C.'
verkauft!

Das Holz ist ausgezeichnet und
wird auf Verlangen vorgezcigt.

! Bemerkt wird noch, daß am
^Schlüsse der Verkaufsverhandlung so¬
gleich die Geiiehniigung oder Nicktge-
nehmiguiig deS Verkaufs ausgespro¬
chen werde» wird und daß Nachgebo¬
te nicht angenommen werde».

De » 18 Jan . 18.',6.
Freih . v. Gültl . Rentamt.

E m b e r g.
(HolzVerkaus) .

Freitag de» 25 . d. M.
Vormittags 10 Uhr

worden in dem Gcmeiudcwald
100 Stuck Forche» im öffentli¬

chen Aufstreich verkauft , die
Qualität besteht in Fünfzigern
und Fünsniidvierzigern.

Waldschüz Mönch dahier ist ange¬
wiesen, den KaufSlustige» daS Holz
vor dem Verkauf vorzuzeigen.

M a r t i n s m o o s.
(FahririßVerkauf)

Aus der Verlassenschast der kürzlich
dem verstorbenen Schullehrer Psäsflischcn

.Ehleute wiid am
! Freitag den 25 . d. M.
i von Morgens 8 Uhr an
in dem Hause des Andreas Geiger
dabier verschiedene Fahrniß verkauft,

Gültlingen ' scken bestehend in
Bücher » , Kleidern , Bette », Lein¬

wand , Küchenqeschjrr , 2 Uh¬
ren , 2 Tabakspfeifen und al¬
le! Hausrath.

Wozu die Liebhaber eingcladeu wer¬
den

Dcn 18. Jan . 1856.
Schuldheiß Gabel.

Calw.
(Erinnerung an die Einhaltung der

flnypolizeilichen Vorschriften) .
Von diese» Vorschriften, welche man

in Nro . 39 und 41 der Woch enblätter
von 1853 bekannt machte, sollen am
meiste» die, wonach nur bei Tageszeit
geflößt werden darf , die, welche in Be¬
treff der Anbindung gegeben sind, die
hinsichtlich der Breite der Flöße von
höchstens 13 Fuß und die rückfichtlich
der Bedienungsmaiinschast nickt beach¬
tet werden.

Indem daher an Beobachtung der¬
selben erinnert wird, werden die Schuld-
bcißenämter zugleich angewiesen , die
ihnen zur Kenntniß komm»»den Ucber-
krctrrngcn zur Anzeige zn bringen und
zugleich diejenigen Flößer , welche nicht

Die Käufer werden zu dem Der -Iim Bezirk ansässig sind , den De»
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trag hintcrlcgen zu lassen , welchen sie
an Strafe unv etwaigem Schadenerfaz
in Folge ihr - r Ueberiretungen muth-
maßlich schuldig werden.

Den 19 . Jan . >856.
K . Oberamt.
From  in

Calw.
(Zahlung der Kapital - und Einkom¬

menssteuer ) . *
Diese Steuern sind binnen 8 Ta¬

gen an die Sladtpflege zu entrichte » ,
indem dieselben sezt an daS K . Kame-
ralamt abgelieferl werben müssen.

Den 2 >. Jan . 1856.
Stadtpslege.
Schüler.

Calw.
(Zahlung der Hofpachtzinse ) .

Die ans lezt Martini verfallenen
Hofpachtzinse sind binnen 8 Tage » zur
Sladtpflege zu bezahlen.

Den 21 . Jan . 1856.
Stadlpflege.
Schüler.

Calw.
(Fahrniß -Versteigerung ) .

Aus der Verlasscnschaft der verstor¬
benen Safsingerber , Johann Georg
Botzeiiharbt ' schen Wittwc , wird am

Montag den 28 . Jan.
U»d die darauf folgenden Tage,

von Morgens 8 Nbr an.
in öffentlicher Versteigerung verkauft:

Gold und Silber , insbesondeie
2 goldene Taschenuhren , Bü¬
cher, Mannsklei ' er , Fraueuklei-
der , Bcitgewand , Leinwand,
Küchcngeschirr durch alle Nub-
riken , Schreinweik , Faß - und
Band - Geschirr , allg meiner
Hausrat !' , Feld - und Hand-
Geschirr , Fuhr - und Reit Ge¬
schirre , Getränke und Früch¬
te.

Liebhaber weiden enmciadcn.
Den 22 . Jan . 1856 .'

K . GerichlSnotariat.
Magen  au.

Calw.
(Gestattung der Ueberweisnng eines-
TbeilS der Opfergabe » zur Verweis
düng durch die Pfarigemeinderälhe ). t

Nachdem Hähern OrtS gestattet wor¬
den ist , baß die StiftungSrätbe den
Ertrag deS oiventlichen KirchenopfelS
von einigen Sonntage » den Pfarrge
meindcräthen zur Verwendung über¬
weisen , wird dieses zur Nachachlung
unter dem Aussigen bekannt gemacht,
baß in solchen Fällen die Pfarrqemein
beiäthe gegenüber den Stiflungsräthen
jährliche Nachweise der Verwendung
liestt » musst ».

Den 2l . Jan . 1856.
Gemeinsch . K . Oberamt.

Fromm . Fischer.

Oberamtögericht Calw.
(Gläubiger Ausruf ).

In nachstehender Ganlfache wird
die Schuldenliguivation zu der bezeich¬
nten Zeit vorgenommen 'werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im SraaiSauzeiger
erscheinende weitere Bekanntmachung
hiemik auf , ihre Ansprüche gehörig an-
zumelde»

nicht der Schuldner inner¬
halb  der gegebenen Zah¬
lungsfrist  durch ei» Zeug-
niß deS Gläubigers sich darü¬
ber auSweiöt , daß er Zahlung
geleistet oder Borgfrist erhal¬
ten hat.

3 ) Denjenigen , welche die Be¬
zahlung deö PreßgeldeS oder
der Aiispfändungsgebühr ver¬
weigern , wird ohne weiter«
Verbarrdluiia auf diese Schul¬
digkeit aüsgepfändet , wobei die
Schuldner natürlich die Kosten
der criienertcn Auspfändung zu
trage » haben.

Den 16 . Jan . «856.
Stadtschuldheißenamt.

Schuld !.

Außeramlliche Gegenstände.

Calw.
Der Unterzeichnete Kat mehrere gu-

7 Martin Dürr,  gewesener Bauer te Uebcriöcke zu verkaufe»
in Seiienthal , am

Dienstag den li ). Febr.
Vormittags 8 Uhr

auf der» Nachhalls in Altbrrlack.
Den 15 . Jan . 1856

K . OberamtSgerichl.
Cbenspcrge r.

Calw
(Sä » ldklagwesen betreffend ) .

Z » Beseitigung d- r Anstände , wcl.
che sich bei de» Verhandlungen der
Schuldklagen und dem Vollzug der
Crekulionsversügniigen eigetn » , siecht
man sich veranlaßt , folgendes zur
Keiiirtriiß der Cinwohner zu bringen:

Schneider Binder.

G e ch i n q e n.
Ciu Mitleser zum schwäbischen

Merkur wird gesucht , von
Georg Spö str , Br.

C a l w.
Für die zahlreiche Begleitung der

Leiche iiieiner sel. Mutter sage ich den
innigsten Dank.

Zimmermann Grißler.

T e i » a ch.
(Asche -Gesuch ) .

Unterzeichneter sucht einige hundert
1 ) Nach der» neuester ' Crekii - Simri Holzasch«  zu kaufe » , und

lionsgeseze daif in Schuldklag - sieht gefälligen Anträgen in Bäldr
sachen nicht mehr als ein  entgegen.
Termin,  u . z. bei Forderun - Vcrw Schmidlin.
gen bis zu 56 fl. nur ein Ter¬
min von 1L Tagen , bei große - Calw,
rer, Forderungen nur ein Ter - Am Freitag Abend den 18 Jan . ,
min von 30 Tagen gegeben ist ein blau - und weißgesteinter Schurz
werden . sgesunden worden , derselbe kan» gegen

2 ) Log l e i ch nach Ablauf  EinrückungSgebühr abgeholt werden bei
dieses Termins  muß Cre-
kurion mittelst Einlegung deS
Pressers oder mittelst Aus¬
pfändung verfügt werden , wenn

Gerichtödiener Bitzer.

Oberhaugstätt.
ES hat sich bei mir ein schwarzer



Schweißhund mit braunen Ertremitä-
t«n eingestellt.

Den 18 . Jan . 1856.
Löwenwirth Roller.

Calw.
Gesiebten unv gut kochenden Reiö

Vas Pfund zu 7 kr. empfiehlt
August Sprenger.

Hirsau.
(Heu -Verkauf ) .

Circa 150 Zentner Heu ist zu er¬
fragen , bei

Lammwirth Schnauffer.

H- V
Hc L i e b e n z e l l . H
H Zu unserer Hochzeit , welche H
H: wir morgenden Donnerstag im
H- Ochsen dabier feiern , laben ^

FüttcrungSkosten abgeholt werden kann,
der

Karl Pfl ick , Wiltwe.

Calw.
Gute Kartoffeln verkauft per Sim

ri zu 86 kr.
Mezger Ra ich.

Calw.
Den Lesern dieses Blattes so¬

viel zur Nachricht , daß mein
Lehrling der die verhäng  niß-
vollen  Tabellen hohlen sollte;
das baare Geld in Händen hatte.

Zin Uebrigen denke ich wie 's
Goldschmied 's Junge — «

Häußler,
Buchbindermeister.

Anmerkung . Sie haben eben
-k wir alle unsere guten freunde 4- r, - rick  w rea  e n en  Lebr-
H- und Bekannte höflich,t em . -A buien verfchwlegenen "yr
Hr Karl Haisch,  und ling , Hr . Haustier , wozu lch Jh-
Hc seine Braut , Elisabethe -s neu gratulire , sowie dazu , daß
S Cmm envörfer.  Ä « Sie es so weit gebracht haben,

Ca l w.
Das mittlere LogiS in meinem

Haus Antheil i>» Zwinger , in bis
nächst Lichtmeß oder Georg » zu ver-
miethcii

Christof Widman n.

, Der gestohlene Brantfchaz.
(Forrsezung ) .

C a l w
Einen neuen und eine » alten Sofa

hat um billigen Preis zu verkaufen
Wagner,  Sattler.

»Zn Befehl , Herr General ."
,,Sv lasse» Sie vcnr Menschen

seine Achtzig gebe » "
Der Auditeur hakte noch eine Ein

Wendung , freilich nur eine halbe.

Gelb auSzuleihen gegen zweifache Ver - „ Entschuldigen Sie , Herr General,
sichcrung : die Instruktion gestattet Ihnen als

LL m DI «-IpIm . „ - » ligmi , NM -I -„ l» HI . .
Calw . i^ -"

1500 fl. auf einen Posten parar bei Der General ließ sich auch durch
F . L. Schiler in Aidtlingen.

70 fl. bei der Stiftungspflege in Zwe¬
renberg.

diesen Einwurf nicht irre machen.
„Auf einmal  nur vierzig , Audi¬

teur . Sie lasten ihm also zuerst vier¬
zig geben , und wann er dann noch
nicht bekannt hat , so rapportircn Sie

Calw.
ES hat sich vergangenen Samstag,

- - - i- - .

welcher gegen Einrückungsgcbühr und W - ^

„Wenn er nicht bekannt hat , Hirr
General ? Ich denke , er bekommt die
Züchtigung für sein Entweichen "

„Das verstehe » Sie niäst , Auditeur,
das geht meine Instruktion an ."

„Aber dann die zweiten  vierzig?
Für daS Entweichen kann er nur ein¬
mal gezüchtigt werden ."

„Auditeur , Sie werden unaussteh¬

lich. DaS wt,d sich finden . Gehen
Sie ."

Der Auditeur ging , die Züchtigung
vollstrecken zu lassen. Der Korporal,
der sie zu vollziehen hatte , war von
dem Kommandanten schon instruirt.

Friz Jure wurde vorgesührt , um
seine Züchtigung zu empfangen . Der
Auditeur eröffne » ihm den Zweck der
Vorführung.

„Der Herr General hat Dir vierzig
Hiebe diktirt , für Deine Entweichung ."

Der Gefangene schien darauf gefaßt
zu sein. Er verzog keine Miene . Der
Korporal flüsterte ihm in's Ohr:

„Du wirst achtzig bekommen , wenn

Du das gestohlene Gelb nicht heraus-
giebst "

Der Dieb sah ihn höhnisch an . Er
bekam vierzig Hübe . Mit einem Stock,
stehend , aus de» Rücke». Der Nickst-

solbat wird liegend mit der Peitsche

auf dem Gefäß gezüchtigt . Er verzog
auch während der Züchtigung keine
Miene.

„Nun ? " fragte ihn der Korporal.
Der Dieb antwortete mit einem

Blicke der Verachtung . Der Auditeur
mußte dem General rapportiren

„Die Züchtigung ist vollstreckt , Herr
General ."

„Hat er bekannt , Auditeur ?"

„Nein , Herr General ."

„Lassen Sie ihm die zweiten vierzig
geben ."

„Herr General , die Instruktion — "

„Die zweiten , sage ich. Vierzig hat



cr bekommen für das Entweichen . An

dcre vierzig bekommt cr dafür , daß cr
bei seiner Entweichung die SträstingS-

klezdnng mit fick rortuahm ."
„Er konnte dock nickt nackt davon

lausen , Herr General "
„DaS verstehen Sie nickt Meine

Instruktion habe ick ansznlegcn "
Der Dieb bekam die .zweite » vierzig

Stockhiebe . Er ruckte auck diesmal
nickt . Aber sei» Gefickt war leichen¬
blaß geworden , feine Angen waren von
weiten , sckwaize » Kreisen iinigeben.

»Nun , das Geld ? " fiagte , als die
Erekiition beendigt war , der Korporal
wieder.

Der Gezüchtigte antworteic mit ei¬
nem Blicke stiller , aber desto drohender

Wnth . . . . . .

Der Audiienr rappouiite wieder dem
General.

„Auck die zweite Züchtigung ist voll-
strcckt."

„Hat er bekannt ? "
„Nein ."

„Für heule mag er Nuhe haben "
Am andei » Morgen musne der Än-

Vitenr wieder zum General kommen.
„Auditeur , der Mensck muß heute

wieder seine ackizig haden ."
„Aber , verehrter Herr General — "
„Audiienr , der Mensck Hai einen ar¬

men Lieutenant bestohlen ."

„Herr General , ick bitte Sie "
„Der Vater der Braut war mein

Freund"

„Herr General . - geben Sic der
Stimme der — "

„Zuerst vierzig , Auditeur , dafür , daß

er seine Kommißjacke , die cr mitge¬
nommen . nickt zürückgebrackt hat . Kei¬
ne Wil ernde !"

Der Anditeur mußte auck die dritte

Züchtigung Vollstrecker, lassen . Vorher
ließ cr den Gefangenen in sein Ver-
hörzimmer führen.

(Schluß folgt)

Rekignt verlegt >md geeriatt von rliwnnuc.

Calw Frucht- und Brod rc. Preise am 19. Jan . 1856.

Getreide- Voriger Neue Ge Hentigei Zm Rest Höchster Wahrer Niederster Verkaufs«
Rest Zufuhr sammt- Verkauf geblie- Preis Mittelprus Preis Summe.

Gattung Betrag beir
^cks fr 3ctk sr Sckr. ir Sckk . kr Lckf! fr. fl. ! kr fl I kr. fl ! kr. fl. kr.

Waize » , alle. !
— neuer

Kernen , alter
— neuer 36 115 151 121 30 20 24 19 40 18 48 2381

, Dinkel , alter !
' — neuer 36- SO 120 >10 10 8 30 8 7 7 48 893 18
'Gerste , alte I

— neue 5 5 5 12 6 12 i >i 5 '. 60 6
Haber , alter

— neuer 4 92 96 SO 6 5 30 5 9 4 48 483 48
Roggen , alter

— neuer
Erbsen
Linsen
Wicke»

' Vohnen

Summe — l - 70 362 372 326 46 3798 12

Zn Vergleichung gegen die lezte Sckranne sind die Durchschnittspreise Waizcn um — fl. — kr.
Keü » » alter um fl. kr., »euer , weniger um st. 7kr . , Diukel aller um fl. kr., neuer
w . hr um lkr . Gerste alte um fl. kr., »cm mehr um fl. 4kr Haber mehr um fl. 7kr.

, Brodrare:  4 Psd Kernenbrod 16 kr. dto . sckwarzes 14 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 5 ' / « Loth . —
Fleisckiare : 1 Pfund Ochsenfleisck 11 kr Rindfleisch , gutes Skr. geringeres 8kr Kuhfleisck , gutes Skr. gerin¬
geres 8 kr. Kalbfleisch 7 kr. Hammelfleisch kr. Schweinefleisch , unabgezogenes 13 kr abgezogenes 12 kr.

Stadtschulvheißenamt. Schuldt.
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